
ICH SELBST SEIN 

 

Ich brauche nicht ICH SELBST zu werden, weil ich schon immer ich selbst BIN. Das, was ich in 

die Welt hinaustragen möchte, war schon immer mein Herzenswunsch. Als Kind hätte ich es 

nicht zu formulieren verstanden. Es war auch nicht notwendig, weil meine Umgebung, 

meine Bezugspersonen (Eltern, Schule, Geschwister…) größtenteils NETT zu mir waren und 

ich nur meine kleine Welt wahrgenommen habe. 

Ich bin ein liebevolles, liebenswürdiges, liebesfähiges Mitglied dieser Erde, dieses 

wundervollen Planeten. Mir ist es wichtig, diesen vor groben, unachtsamen Plündereien zu 

schützen. Jenen eine Stimme zu geben, die keine haben: den Tieren, Pflanzen, Gewässern, 

den Kindern, den zukünftig noch folgenden Generationen nach uns… 

Die Erde ist uns nur anvertraut. Wir können sie nicht langfristig BESITZEN, weil wir endliche, 

vergängliche Körper bewohnen. Eine Zeitlang können wir hier walten und es liegt an UNS 

ALLEN, ob wir hier Krieg oder Frieden leben. Wir sind verantwortlich für unser Handeln oder 

unser Wegsehen. Ich möchte motivieren, einen achtsamen Weg des Miteinanders zu 

versuchen. 

Es gibt so viel Wunderschönes hier: Lachen; Umarmungen; Freude; Musik; feiern; geteiltes 

Leid, welches dadurch an Schwere verliert; Erfindungen, die unser aller Leben vereinfachen; 

Spiele; so viel Schöpferisches, das uns allen GUT tut; köstlich schmeckende Mahlzeiten und 

Getränke; wunderschön verarbeitete Gewänder; Möbelstücke; Gärten, wo einem das Herz 

weit wird…ich LIEBE DAS LEBEN SO SEHR! 

Ich weiß, dass wir hier friedlich, fair, gleichberechtigt zusammenleben KÖNNEN, wenn wir es 

WIRKLICH WOLLEN und es versuchen, stets aufs Neue.  

Ich selbst habe alles, was ich brauche: kostbare Beziehungen, Nahrung, sauberes 

Trinkwasser, Kleidung, ein schützendes Dach über dem Kopf, die Sicherheit eines 

demokratisch gewählten Staates, der Gesundheitsvorsorge für alle vorsieht. Dies möchte ich 

SO GERNE WELTWEIT ausdehnen!!! 

Beziehungen zwischen Mann und Frau auf Augenhöhe. Finanzielle Anerkennung der 

Kinderbetreuungszeit, die Frau oder Mann leisten. Das bedeutet, eine Grundsicherung für 

jede Frau, die Kinder beim Heranreifen begleitet, bis an ihr Lebensende. Geben wir jenen, 

die ihre LebensZEIT anderen zur Verfügung stellen, ein finanzielles Auskommen. Daneben 

können Frauen auch anderen Tätigkeiten nachgehen. Aber sie MÜSSEN es nicht tun, um 

überleben zu können. Es ist beschämend, dass so viele Frauen im reichen Europa im Alter 

kaum über die Runden kommen! Da ist ein verändertes Miteinander dringend erforderlich. 

Natürlich soll dies auch einem Mann zustehen, falls er die Kindererziehungsarbeit sowie den 

Haushalt übernimmt. 



Jobsharing muss beinhalten, dass Mann und Frau eine gerechte Pension erhalten. Ich wäre 

dafür, dass JEDER Mensch im Alter dieselbe akzeptable Pension erhält. Mein Ansinnen geht 

in Richtung Gemeinwohl. TEILEN der vorhandenen Ressourcen. Nicht ausbeuten. Achtsam 

mit den Bodenschätzen dieser Erde umgehen. 

Anstatt einander anzuklagen und zu beschimpfen, versuchen wir es mit Zuhören, ausreden 

lassen, Meinungen abwägen; wissenschaftliche Erkenntnisse berücksichtigen; Herz UND 

Verstand vereinen; stures, radikales Handeln hinterfragen; Uneinsichtigkeit spielerisch ins 

Fließen bringen; Neues erdenken; Neues ersinnen; Neues erproben und leben, was der 

Menschheit insgesamt- WELTWEIT- und all ihren Lebewesen GUT tut. 

Ich wiederhole mich, aber das ist der Kern meiner Aussage: 

Weltweites, achtsames Miteinander von Männern, Frauen, Kindern zum Wohle aller hier 

lebenden Lebensformen 

ist mein innigster Herzenswunsch. 

Ich kann nicht anders als EUCH zu LIEBEN, als Eure Schönheit zur Entfaltung zu bringen, als 

Eure in euch schlummernde Kreativität zum Erblühen zu bringen. 

Ehrlichkeit, achtsam ausgesprochen, mache sich B R E I T … 

Ich selbst bin verantwortlich, ob ich Gutes oder Schlechtes, Wohltuendes oder 

Schadenstiftendes erschaffe, wenn ich mir BEWUSST bin, dass ich eine Wahlmöglichkeit 

habe. Dass ich nicht feindselig reagieren MUSS. 

BEWUSSTHEIT sowie GÜTE machen sich B R E I T ... 
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